
NrNrNrNrNr.....     19 / 1.19 / 1.19 / 1.19 / 1.19 / 1. J J J J Jahrgang / Fahrgang / Fahrgang / Fahrgang / Fahrgang / Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12. Mai 2023 Mai 2023 Mai 2023 Mai 2023 Mai 2023

Vorlesewettbewerb
der Grundschulen in Lage

Die Finalistinnen und Finalisten freuen sich gemeinsam mit der Jury über einen erfolgreichen LesewettbewerbDie Finalistinnen und Finalisten freuen sich gemeinsam mit der Jury über einen erfolgreichen LesewettbewerbDie Finalistinnen und Finalisten freuen sich gemeinsam mit der Jury über einen erfolgreichen LesewettbewerbDie Finalistinnen und Finalisten freuen sich gemeinsam mit der Jury über einen erfolgreichen LesewettbewerbDie Finalistinnen und Finalisten freuen sich gemeinsam mit der Jury über einen erfolgreichen Lesewettbewerb

Der Vorlesewettbewerb be-
schäftigte die Kinder der
Grundschulen in Lage bereits
zum Ende des Jahres 2022,
denn dort wurde die wichtige
Entscheidung getroffen, wel-
cher Schüler oder welche Schü-
lerin die jeweilige Schule ver-
treten soll. Am 26. April kamen
die sieben auserwählten Schü-
ler und Schülerinnen in der
Grundschule Kachtenhausen
zusammen, um hier den oder
die beste Leser/ Leserin auf
Stadtebene zu finden. Im Klas-

senraum merkte man, wie auf-
geregt und konzentriert die Kin-
der waren, denn nicht nur beim
Vorlesen herrschte absolute Stil-
le. Die erste Anspannung viel
als jeder Leser und jede Lese-
rin aus dem mitgebrachten
Buch vorgelesen hatte. Bereits
jetzt war sich die Jury beste-
hend aus Frau Knuth von der
Buchhandlung Brückmann,
Herrn Landrock von der Stadt
Lage und Frau Allert die Lei-
tung der Stadtbücherei sich ei-
nig, das die Entscheidung kei-

ne Leichte sein wird. Anschlie-
ßend wurden alle Kinder vor
die Tür gebeten, um
nacheinander den unbekann-
ten Text vorlesen zu können.
Gelesen wurde hier ein Aus-
schnitt aus dem Buch Theo
das Tagebuch von dem Autor
Guido Kasmann, welcher ei-
nen Tag zuvor die Grundschu-
le Kachtenhausen besucht hat.
Nachdem die Schüler und
Schülerinnen auch hier ihr Bes-
tes gegeben haben, bat die
Jury um ein paar Minuten zur
Beratung. Für die Zeit des War-
tens hat die Schulleiterin Frau
Bolling-Stock eine kleine Stär-
kung für Kinder und Eltern vor-

bereitet, welche dankend an-
genommen wurde, bevor es zur
Siegerehrung ging. „Gewinner
seid ihr alle, da ihr das lesen
für euch entdeckt habt“ mit
diesen Worten eröffnet Herr
Landrock die Siegerehrung.
Leider kann es aber nur zwei
Sieger geben, welche zur
nächsten Runde eingeladen
werden. In diesem Jahr heißen
die Sieger Lorena Schulz und
Kilian Schulte. Für beide Sieger
gab es einen Gutschein, um
sich den nächsten Lesestoff
besorgen zu können und für
jeden Teilnehmer gab es eine
Urkunde, die sie an den aufre-
genden Tag erinnern wird. JeP
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33 Jahre Ev. Ref. Familienzentrum
Pusteblume

Die Kinder sind auf der Suche nach Schätzen versteckt imDie Kinder sind auf der Suche nach Schätzen versteckt imDie Kinder sind auf der Suche nach Schätzen versteckt imDie Kinder sind auf der Suche nach Schätzen versteckt imDie Kinder sind auf der Suche nach Schätzen versteckt im
SandSandSandSandSand

Am Samstag, 22. April, hat das
Familienzentrum Pusteblume
eingeladen, um den 33. Ge-
burtstag des Familienzentrums
zu feiern. Eröffnet hat Pfarrer
Schmidt von der Kirchenge-
meinde Schötmar das Fest bei
herrlichem Sonnenschein auf
dem großzügigen Außengelän-
de. Mit dabei hat er Löwen-
zahn und Pusteblumen, wel-
che er zuvor auf seinem Weg
zum Fest gepflückt hat, um
diese den Kindern der Einrich-
tung zu überreichen. Auch Frau
Ernst lies sich die Gelegenheit
nicht nehmen, bei der Eröff-
nung selbst einige Worte an
ihr 16-köpfiges Team zu rich-
ten, um ihnen für ihre Arbeit
und Engagement zu danken.
So hat das Kindergartenteam
sich im Vorfeld viele Gedanken
zu dem Fest gemacht und
Spielstationen eingerichtet, an
welchen die Kinder Stempel
sammeln konnten, um an ei-
ner eine Rallye teilnehmen zu
können. Die Kinder mussten
z.B. bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Kachtenhausen zielsicher
mit dem Schlauch umgehen,
können, mit Kinderschubkar-
ren einen Parkour absolvieren
oder die Rollkistenbahn runter
sausen. Außerdem gab es ne-
ben Kinderschminken und Kin-
dertattoos auch eine Tobmola
und eine Hüpfburg. Für das
leibliche Wohl wurde dank ei-

nes großzügigen Kuchenbuf-
fets, Pommes und Bratwurst
ebenso gesorgt. Das Team von
Frau Ernst hat sich auch Ge-
danken dazu gemacht, wie sie
ihren Gästen einen möglichst
transparenten Einblick in den
Kitaalltag geben können. So
wurde in einer der vier Grup-
pen, welche die Einrichtung
hat, der Alltag und das Kon-
zept anschaulich dargestellt.
Um 16 Uhr kam der von Frau
Ernst zuvor angekündigte
Überraschungsgast. Circus Sau-
resani aus Detmold hat mit
ihrer Show für begeisterte Ge-
sichter und für einen schönen
Abschluss gesorgt. JeP

Pfarrer Schmidt verteilt Pusteblumen und Löwenzahn an die Kinder der EinrichtungPfarrer Schmidt verteilt Pusteblumen und Löwenzahn an die Kinder der EinrichtungPfarrer Schmidt verteilt Pusteblumen und Löwenzahn an die Kinder der EinrichtungPfarrer Schmidt verteilt Pusteblumen und Löwenzahn an die Kinder der EinrichtungPfarrer Schmidt verteilt Pusteblumen und Löwenzahn an die Kinder der Einrichtung

Maibaumfest in Heiden

Maibockschießen der
Damen und Herren der
1. Kompanie der
Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e.V.

Eintritt frei im Mai
Schnupperwochen in der
Musikschule für Kinder von zwei bis
sechs Jahren

Workschop:
Bodypercussion und
Gesang

Sommergrillen
der AWO-Pottenhausen

Der Maibaum vor der Kriche in HeidenDer Maibaum vor der Kriche in HeidenDer Maibaum vor der Kriche in HeidenDer Maibaum vor der Kriche in HeidenDer Maibaum vor der Kriche in Heiden

Etwa 300 Heidensche feierten
am 1. Mai den Frühling. Zur
Musik der Marpetaler richte-
ten die Blumen- und Garten-
freunde den Maibaum auf dem
Marktplatz in Heiden auf. Ge-
meinsam sangen sie „Der Mai
ist gekommen“. Anschließend
feierten sie weiter mit der Fest-

bewirtung durch Renate Bud-
denberg, der Wirtin vom Markt-
stüble in Heiden. Für Speisen
sorgte die Aktionsgemeinschaft
mit einem Grill und die Schul-
kinder mit einem Kuchenbuf-
fet. Gegen 18 Uhr endete das
Fest mit gemeinsamem Aufräu-
men.

Musik gehört zur guten Ent-
wicklung und zur umfassen-
den Bildung von Kindern ein-
fach dazu. Die Wege und Orte
für den frühen Einstieg in die
Welt der Musik sind vielfältig.
Ein besonders guter Ort zum
Musiklernen mit bester Aus-
stattung und qualifizierten
Lehrerinnen ist die Musikschu-
le Lage. Wir möchten Kinder
im Alter von zwei bis sechs
Jahren in unseren schönen
Musikraum im Technikum zum
Mitmachen einladen. Das
Motto lautet „Eintritt frei im
Mai“. Bis zum 26. Mai kön-
nen interessierte Kinder und
ihre Eltern einmalig am Mu-
sikschulunterricht teilnehmen
und das Angebot kennenler-

nen. Diese Angebote gibt es:
Musikwiese für Kinder ab zwei
Jahren, Musikmäuse für Kin-
der ab drei Jahren. Für Kinder
ab vier Jahren ist der Kurs
Musikzwerge geeignet und ab
fünf Jahren sind die Kinder in
der Musikalischen Früherzie-
hung richtig. Für die sechs-
jährigen ist der Basiskurs Mu-
sik passend. Wir bitten unbe-
dingt um telefonische Anmel-
dung für den Besuch in der
Musikschule, da der Platz be-
grenzt ist: Tel.: 05232 17666.
Die Anmeldemöglichkeit be-
steht ab sofort. Der Eintritt ist
frei. Die Musikschulpädago-
ginnen Frau de Groot und Frau
Kahle und die Musikkinder
freuen sich auf ihre Gäste.

Ganz einfach: wir klatschen,
stampfen, schnipsen passend
zum Rhythmus unseres Ge-
sangs.
Mit Pause für Kaffee und
Kekse
3. Juni, 10 bis 13 Uhr
Im Gemeindehaus

Kosten: 20 Euro
Anmeldungen bitte an das
Gemeindebüro, von-Cölln-Stra-
ße 22, entweder telefonisch
(05232/61248) oder per E-
Mail: info@lutherisch-lage.de
Evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Lage

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 18.30 Uhr 18.30 Uhr 18.30 Uhr 18.30 Uhr 18.30 Uhr,,,,,
auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-auf dem Schießstand Eichen-
alleealleealleealleeallee
Der Thron mit König Jörg I.
Leidt wird zu Gast sein. Es
freuen sich auf viele Schützen

Schießleiterin Renate Krieten-
stein, Schießleiter Marcus Pe-
meyer, Rottmeister Detlef Hey-
er und Hauptmann Karsten
Stolz.
www.dieerste-kompanie.de

Am 3. Juni geht es wieder los.
Die AWO läd Mitglieder, Gäste
aber auch nicht Mitglieder zum
gemeinsamen, gemütlichen
Nachmittag ein. Kühle Geträn-
ke, frische Salate und Leckeres
vom Grill ist ab 15 Uhr ange-
richtet am Vereinstreff an der

Krentruperstraße in Pottenhau-
sen.
Um besser planen zu können
bittet der Vorstand bis zum 22.
Mai um Anmeldung bei Axel
Wiebusch, Telefon: 05232
921323 oder Elisabeth Sun-
kovsky, 05232 62808.
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Jubiläumswochenende der Freiwilligen
Feuerwehr

Herzlichen G lückwunsch 
zum 150-jährigen Bestehen

Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Benjamin Brinkmeyer und die Pressesprecher Andreas Dieckmann und Carlos Hummerjo-Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Benjamin Brinkmeyer und die Pressesprecher Andreas Dieckmann und Carlos Hummerjo-Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Benjamin Brinkmeyer und die Pressesprecher Andreas Dieckmann und Carlos Hummerjo-Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Benjamin Brinkmeyer und die Pressesprecher Andreas Dieckmann und Carlos Hummerjo-Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Benjamin Brinkmeyer und die Pressesprecher Andreas Dieckmann und Carlos Hummerjo-
hannhannhannhannhann

150 Jahre Feuerwehr Lage, bei
so einem Ereignis braucht es
mehr als einen Tag zum Feiern,
immerhin blickt man auf eine
erstaunliche Laufbahn zurück.
Dies dachte sich auch die für
den Anlass gegründete Arbeits-
gruppe mit Kameraden aus
Lage, Heiden und Kachtenhau-
sen. So entstand das Jubilä-
umswochenende. Der Auftakt
beginnt mit einer Party, wie es
sich zu so einem Anlass ge-
hört. Am Werreanger wird auf
dem Gelände des Kugelstoß-
felds ein Festzelt aufgebaut wo,
ab 19 Uhr alle herzlichen ein-
geladen sind, den 150. Ge-
burtstag zu feiern. Der Eintritt
in das Festzelt ist kostenlos.
Am Sonntag geht es um 12.30
Uhr für die Öffentlichkeit wei-
ter. Die Helfer werden zu dem
Zeitpunkt bereits seit Stunden
aktiv sein, um alles für das
ausgearbeitete Programm vor-
zubereiten. Den Start macht
die Blaulichtmeile direkt zu
Beginn. Um 13 Uhr, 14.30 Uhr
und 16 Uhr werden verschie-

dene Übungen vorgestellt.
Auch eine Puppenbühne darf
an diesem Tag nicht fehlen,
welche um 13.30 Uhr und 15
Uhr spielen wird. Das leibliche
Wohl kommt an diesem Tag
auch nicht zu kurz, so wird es
unter anderem ein Kaffee und
Kuchenbuffet geben.
Neben dem Programm wird es
auch weitere Highlights und
Informationsstände geben. So
können sich die Besucher Infos
zur Stadtentwässerung, Klima-
schutz und Mobilität holen,
Tauchübungen in einem Con-
tainer bestaunen oder das THW
im Einsatz bei einer Absturzsi-
cherung sehen. Für alle, die ein
Andenken an die letzten 150
Jahre haben möchten und dabei
noch die Jugendabteilung un-
terstützen möchten, gibt es für
diesen Anlass ein extra angefer-
tigten Kalender in begrenzter
Stückzahl zu kaufen. Der Ka-
lender startet mit Juni 2023 und
endet mit Dezember 2024, so-
dass darin einige bildliche
Schätze der letzten Jahre vere-

wigt werden konnten. Leiter der
Freiwilligen Feuerwehr Benja-
min Brinkmeyer und die Presse-
sprecher Andreas Dieckmann
und Carlos Hummerjohann freu-
en sich auf ein schönes Wo-
chenende, in welchen viel Ar-
beitseinsatz steckt.
Jubiläum auch für die Jugend-Jubiläum auch für die Jugend-Jubiläum auch für die Jugend-Jubiläum auch für die Jugend-Jubiläum auch für die Jugend-
gruppen aus Kachtenhausengruppen aus Kachtenhausengruppen aus Kachtenhausengruppen aus Kachtenhausengruppen aus Kachtenhausen
und Hagenund Hagenund Hagenund Hagenund Hagen
Während für die Öffentlichkeit
der Start mit der Party im Fest-
zelt beginnt, startet die ver-
schiedenen Abteilungen bereits
am Samstag Mittag mit dem
offiziellen Teil. Neben der Ur-
kunde für 150 Jahre Freiwilli-
gen Feuerwehr Lage werden
auch die Jugendgruppen aus
Kachtenhausen und Hagen
geehrte zu ihrem 50-jährigen
bestehen. Zum 125 Jubiläum
wurde in dem offiziellen Teil
auch das Tanklöschfahrzeug
4000 übergeben, welches nach
nun 25 Jahren aus dem Dienst
genommen wurde. Einen Nach-
folger für dieses Fahrzeug wur-
de bereits im März diesen Jah-
res übergeben. Das neue TFL
4000 verfügt über einem 4500-
Liter-Wassertank, hat ein Ge-
wicht von 18 Tonnen und kann
entgegen seines Vorgängers
auch bei Sturmschäden und
Starkregen eingesetzt werden.
Ebenso hilft es bei Vegetati-
onsbränden.
Gründung der FGründung der FGründung der FGründung der FGründung der Freiwilligenreiwilligenreiwilligenreiwilligenreiwilligen
FFFFFeuerwehr Lageeuerwehr Lageeuerwehr Lageeuerwehr Lageeuerwehr Lage
Die ersten Bemühungen zum
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Tag der offenen Tür beim Löschzug Holzhausen

Aufbau einer Freiwilligen Feu-
erwehr gab es bereits im Jahr
1870. Es kamen 63 freiwillige
Unterzeichner beim Magistrat
zusammen, welche sich für die
Gründung einer Freiwilligen
Feuerwehr aussprachen. Ihr
Beweggrund war das die Ab-
wesenheit der Ziegler im Som-
mer, welche ein Großteil der
Pflichtfeuerwehr in Lage aus-
machte, eine gefährliche Lü-
cke hinterließ. Der damalige
Bürgermeister Brössel war von
dem Engagement wenig be-
eindruckt und lehnte den An-
trag mit der Begründung auf
fehlende städtische Mittel so-
wie zwangsläufig ergebenen
Schwierigkeiten zur Pflichtfeu-
erwehr ab. Die Antragsteller lie-
ßen sich von ihrem Vorhaben
nicht abbringen, mussten die-
ses aber mit Beginn des deutsch
- französischen Krieges unter-
brechen. Wieder aufgenommen
wurde das Vorhaben, als im
Sommer 1873 in Lage eine ver-

heerende Feuersbrunst aus-
brach und die 1870 gegrün-
dete Freiwillige Feuerwehr aus
Detmold zur Hilfe kam und
hervorragende Arbeit leistete.
Die Vorbereitung zur Gründung
waren schnell erledigt und
nach einem bewilligten Zu-
schuss der Stadtverordneten-
versammlung von 755 Reichs-
talern und 25 Silbergroschen
sowie eine einen neuen Saug-
und Druckspritze von der Re-
gierung wurde die Freiwillige
Feuerwehr am 4. Dezember
1873 offiziell gegründet.
Bis heute hat die Freiwillige
Feuerwehr Lage zahlreiche Ein-
sätze erfolgreich absolviert.
„Der umfangreichste Einsatz
war bisher der Einsatz rund
um den Bombenfund in Lage
im Februar 2021“, berichtet
Benjamin Brinkmeyer Leiter der
Feuerwehr Lage. In diesem Gro-
ßeinsatz mussten 1.800 Men-
schen in einem 16-stündigen
Einsatz evakuiert werden. Der

Brand mit dem größten Ge-
fahrenpotenzial, berichtet Herr
Brinkmeyer weiter, sei der Müh-

lenbrand 1993 in Lage gewe-
sen, aufgrund von Staub-Ex-
plosionen. JeP

Feuerwehr
Leistungswettkampf
Kachtenhausen

Leistungswettkampf auf dem Mw1 GeländeLeistungswettkampf auf dem Mw1 GeländeLeistungswettkampf auf dem Mw1 GeländeLeistungswettkampf auf dem Mw1 GeländeLeistungswettkampf auf dem Mw1 Gelände

Das Wetter meinte es gut, als
am Sonntag, 30. April, der
Löschzug Holzhausen der Frei-
willigen Feuerwehr Bad Sal-
zuflen zum Tag der offenen
Tür eingeladen hatte. Bei Son-
nenschein strömten die Besu-
cher zum Gerätehaus welches
2011 gebaut wurde und über
drei Fahrzeugstellplätze ver-
fügt. Das Organisationsteam
hat sich viel Mühe gegeben,
den Tag für Jung und Alt at-
traktiv zu gestalten. So gab
es neben einer Hüpfburg und
Tretautos auch einen Stand,
wo die Kinder ihre Zielgenau-
igkeit mit dem Schlauch unter
beweist stellen konnten. Auch
gab es eine Fahrzeugausstel-
lung, welche von allen sehr
gut angenommen wurde. Na-
türlich hat sich die Freiwilli-
gen Feuerwehr aus Holzhau-
sen nicht nehmen lassen, an
diesem Tag ihren Besuchern
auch etwas von ihrer Leis-
tung zu zeigen. So ist die Kin-
der und Jugendfeuerwehr un-
ter anderem zu einem simu-
lierten Brand auf dem Gelän-
de der Feuerwehr gefahren,
um vor den Augen vieler Zu-
schauer zu zeigen, wie ein
Brand kontrolliert gelöscht
wird. Immer mit dabei am Mi-
krofon Löschzugführer Domi-
nik Kerscher, um den Zuschau-
ern zu erklären, wie das ge-
naue Vorgehen in dem darge-
stellten Fall ist und um auch
auf mögliche Problematiken
aufmerksam zu machen. Die
Besucher haben die Einladung

dankend angenommen, den
Tag am Gerätehaus zu ver-
bringen und haben es sich

bei kalt Getränken, Kaffee und
Kuchen sowie Erbsensuppe,
Bratwurst und Pommes ge-

mütlich gemacht und den Tag
bis zum Abend hin genossen.
JeP

Wer am Samstag, 6. Mai, auf
den Straßen in Lage unterwegs
war, hat ein hohes Aufkommen
an Löschfahrzeugen sowie
Mannschaftswagen der Feuer-
wehr wahrgenommen. Grund
dafür war der Leistungswett-
kampf der Lippischen Feuerweh-
ren in Kachtenhausen. Die Or-
ganisation der Veranstaltung
hat eine Arbeitsgruppe aus Hörs-
te, Hagen und Pottenhausen
übernommen. „Wir erwarten
100 Gruppen, die mit sechs bis
neun Personen an den Start
gehen“, berichtet Benjamin
Brinkmeyer Leiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Lage. Am Sport-
platz Kachtenhausen, sowie im
Gewerbepark Mw1 mussten die
Wehrleute verschiedene Übun-
gen absolvieren. „Wir danken

Jens Grotebrune das er uns sein
Gelände zur Verfügung gestellt
hat“, sagt Benjamin Brinkmey-
er. Bei jeder Übung waren Be-
treuer dabei, welche die Aus-
führung genau beobachteten,
notierten und mit Stopp-Uhren
die Zeit bewerteten. Nicht nur
um vor Ort organisatorisch al-
les bewerkstelligen zu können,
kamen die erwarteten 100
Gruppen der Gemeinden und
Städte zu verschiedenen Zeiten
an, sonder auch um durchge-
hend die Sicherheit der Bevöl-
kerung zu gewährleisten. Da
jedes Team für eine persönliche
Wertung kämpft, gibt es am
Ende keine Siegerehrung, so-
dass nach Absolvieren der
Übungen die Teams den Heim-
weg angetreten sind. JeP

Der simulierte Brand wird kontrolliert gelöschenDer simulierte Brand wird kontrolliert gelöschenDer simulierte Brand wird kontrolliert gelöschenDer simulierte Brand wird kontrolliert gelöschenDer simulierte Brand wird kontrolliert gelöschen

Kinder und Jugendfeuerwehr im EinsatzKinder und Jugendfeuerwehr im EinsatzKinder und Jugendfeuerwehr im EinsatzKinder und Jugendfeuerwehr im EinsatzKinder und Jugendfeuerwehr im Einsatz
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„LIPs in Motion“ hören auf ihr Herz
Jahreskonzert der „LIPs in Motion“ mit Ulrike Wahren

Dalia Da Silva & Band im
Technikum
Ein Konzert der Reihe „Musik in
guter Lage“ des Fördervereins der
Musikschule Lage e.V.

Sommerfreizeit in England

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

„Listen to your heart“ haben
Roxette schon 1988 gesun-
gen. Der Chor hörte auch auf
sein Herz und gab wieder
sein Jahreskonzert in der fast
ausverkauften Aula des Schul-
zentrums Werreanger in Lage.
Das Lied wurde ursprünglich
von dem Sänger und Song-
writer Per Gessle geschrieben
und Peter Stolle hat dieses
Lied für den Chor neu arran-
giert.
Der Chor unter der Leitung
von Peter Stolle, präsentierte
ein breites Programm, bekann-
ter Lieder aus den Bereichen
Pop, Rock und Evergreens.
„My Way“, was damals von
Frank Sinatra gesungen wur-
de, hat der Chor erst kürzlich

gelernt und zum ersten Mal
aufgeführt. Aber auch „Mam-
bo“ von Herbert Grönemeyer
wurde schwungvoll vorgetra-
gen. Fast kein Fuß hielt im
Publikum mehr still, als das
90er Medley „Choir to the
dancefloor“ angestimmt wur-
de, in dem unter anderem
„What is love“ von Hadda-
way, „Macarena“ von Los del
Rio und „All that she wants“
von Ace of Base vorkamen.
Der Chor hat Ulrike Wahren
als speziellen Gast eingela-
den, die herzlich gerne der
Einladung folgte. Sie gab ei-
nen kleinen Auszug aus ih-
rem neuen Programm zum
Besten. In ihrer bekannt lie-
benswürdigen Art sagte sie

„Stellen Sie sich auf dem
Deich die Schafe vor, wie sie
im Takt mit dem Po schwin-
gen“, es kam ein freudiges
Lächeln in die Gesichter und
somit präsentierte sie das Lied
„The swingin’ Shepherd
Blues“ von Moe Kaffmann.
„Auf das, was da noch
kommt“ von Max Giesinger
und „Lotte“ war auch sehr
schwungvoll präsentiert.
Beim letzten Stück von Ulrike
Wahren kam auch der Chor
zum Einsatz. „Shallow“, be-
kannt aus dem Film „A star is
born“ mit Bradley Cooper und
Lady Gaga, wurde zuerst von
Peter Stolle gesungen. Im Re-
frain kamen die Männer aus
dem Chor zum Einsatz und

nachdem Ulrike ihren Teil ge-
sungen hatte, kamen die Frau-
en aus dem Chor dran.
Danach wurde der restliche
Teil des Liedes zusammen mit
Ulrike dargeboten.
Rundum war es ein sehr
schönes und unterhaltsames
Konzert und die Sängerinnen
und Sänger freuen sich nun
auf das im Herbst anstehen-
de Konzert aus der Reihe
„Come together“, zu dem
wieder ein Gastchor eingela-
den wird, der den Abend zu-
sammen mit den „LIPs in
Motion“ teilt. Dazu aber zum
Herbst hin mehr, merken Sie
sich aber am besten schon
den 24. September im Kalen-
der vor.

Am 26. Mai treten um 19.30
Uhr, auf Einladung des Förder-
vereins der Musikschule Lage
e.V., ganz besondere Gäste im
Technikum auf: Dalia Da Silva
& Band. Eintrittskarten für die-
se Konzert sind ab 8. Mai im
Büro der Musikschule und in
der Buchhandlung Brückmann
erhältlich.
Dalia Da Silva ist eine außer-
gewöhnliche Sängerin mit por-
tugiesischen Wurzeln. Mit ih-
rer facettenreichen Stimme und
ihrer ausdrucksstarken Perfor-
mance zieht Da Silva schein-
bar mühelos das Publikum in
ihren Bann. In ihren Songs, für
die sie zahlreiche internatio-
nale Auszeichnungen erhielt,
kombiniert Da Silva Intensität
mit Leichtigkeit und erschafft
ihre eigene, mitreißende und
doch sensible Welt. Mit ihrer
Band interpretiert Dalia Da Sil-
va zudem ausgewähltes Ma-
terial anderer Künstler. Emoti-
onale und fragile Momente im
Duo wechseln sich mit „Po-
cket Grooves“ ab. Tanzbar wird
es ganz sicher.
Dalia Da Silvas aktuelle Single
„Tonight“, zu der Michael
Jacksons Schlagzeugerlegende
Jonathan „Sugarfoot“ Moffett
die Drum Tracks beigesteuert
hat, lässt hieran keinen Zwei-
fel aufkommen. Auf ihren Pro-
duktionen wird Dalia Da Silva
von einem der eindrucksvolls-

ten Multi- Instrumentalisten
unserer Zeit: Morris Mo’ Ple-
asure, unterstützt. Dieser ar-
beitete viele Jahre mit Künst-
lern wie Ray Charles, George
Duke, Natalie Cole, Dianne Ree-
ves, Christina Aguilera, Chaka
Khan, Janet Jackson, Roberta
Flack, Michael Jackson und vie-
len anderen zusammen. 1993
wurde Mo’ Pleasure Mitglied
der legendären Band „Earth,
Wind & Fire“ und war von
1994 bis 2001 deren Musical
Director.
In ihrer Band ist Ausnahme-
musiker Patrick Scales, bestens
bekannt als Bassist von Klaus
Doldingers „Passport“. Scales
gab Konzerte mit zahlreichen
Größen wie Maceo Parker, Roy
Ayers und PeeWee Ellis. Zu-
sammen mit Vincent Golly
(Schlagzeug), Sebastian Mül-
ler (Keyboard), M.G. (Gitarre),
Kai Niedermeier (Saxophon,
Percussion) und Simon Herten
(Background Gesang) ver-
spricht Dalia Da Silva einen
druckvollen und emotionalen
Konzertabend mit leiden-
schaftlichen Performances.
Besetzung: Vincent Golly
(Schlagzeug) | Patrick Scales
(Bass) | Sebastian Müller (Key-
board) | M.G. (Gitarre) | Kai
Niedermeier (Saxophon, Per-
cussion) | Simon Herten (Back-
ground Gesang) | Dalia Da
Silva (Gesang)

Für die diesjährige Sommerfrei-
zeit des Internationalen Aus-
tauschdienstes, im Juli in Eng-
land, gibt es noch einige freie
Plätze, die jetzt an Jungen und
Mädchen aus dem Landkreis
Lippe im Alter von 11 bis 17
Jahren vergeben werden.
Zwei Wochen lang wird jeweils
ein deutscher Schüler zusam-
men mit einem Gleichaltrigen
aus einem anderen Land in ei-
ner englischen Familie in Tha-
net wohnen.
Gemeinsam mit Jungen und
Mädchen aus Frankreich, Itali-
en, Spanien und Belgien wer-
den die Teilnehmer vormittags
eine englische Ferien-Sprach-
schule besuchen, um ihre Eng-
lischkenntnisse zu verbessern.
Nachmittags gibt es ein ab-
wechslungsreiches Freizeitpro-
gramm: Dazu gehören typisch
englische Sportaktivitäten wie
Cricket, Hockey, Golf und Bo-
genschießen sowie Strandnach-

mittage. Viel Spaß sollen die
Jungen und Mädchen auch bei
einem Internationalen „Food-
Wettbewerb“ haben, wo jede
Gruppe eine typische nationale
Speise zubereitet. Bei einem
Nachmittags-Ausflug werden
wir die Burg von Dover besu-
chen, welche auf den berühm-
ten Kreidefelsen gelegen ist. Ein
weiterer Ausflug führt in die

Kathedralenstadt Canterbury.
Und bei einer Wochenend-Ex-
kursion werden die Jungen und
Mädchen London kennenler-
nen, wo wir die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten besichtigen
und schließlich an einer Füh-
rung durch das britische Parla-
ment teilnehmen werden.
Wer Lust hat, an der Sommer-
freizeit teilzunehmen, Gleich-

altrige aus anderen Ländern
kennenzulernen und internati-
onale Atmosphäre zu „schnup-
pern“, sollte die kostenlosen
Info-Unterlagen baldmöglichst
beim Internationalen Aus-
tauschdienst anfordern und
das Stichwort „Sommerfreizeit
Thanet“ sowie die Adresse an-
geben: E-Mail
info@austauschdienst.de
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Wanderung mit der
Wandergruppe im
Lippischen Heimatbund,
Ortsverein Lage e.V.

„Nachhaltig Reisen - nur ein Lippenbekenntnis?“
Fairtrade Steuerungsgruppe

Wanderfreunde Hörste
laden ein zur Wanderung

R

FAIRTRADE
STADT

Die Fairtrade Steuerungsgrup-
pe hatte mit Frank Hermann
einen kompetenten Referen-
ten zum Thema „Nachhaltig
Reisen - nur ein Lippenbe-
kenntnis?“ gewonnen, wie die
Veranstaltung im „Repair-
Café“ an der Hardisser Straße
zeigte.
Martina Hannen (Vorsitzende
der Steuerungsgruppe Fairtra-
de) begrüßte den Referenten
und freute sich sehr, dass Herr
Herrmann bereits zum zwei-
ten Mal der Einladung der
Gruppe gefolgt war, um die
Gäste und die Mitglieder der
Steuerungsgruppe über ein
weiteres vielschichtiges The-
ma aus dem Bereich Fairtrade
zu informieren. Gleichzeitig
dankte sie Helmut Behnisch
für die wiederholte Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten im
Repair Café an der Hardisser
Straße.
Unter der Überschrift „Pro-
blemzonen des Tourismus“
nahm Herr Herrmann Bezug
auf den Kollaps einiger Groß-
städte, die dem Ansturm der

Touristen zu den Ballungszei-
ten kaum mehr gewachsen
sind. Beispielhaft nannte er
hier Amsterdam, Barcelona
und Venedig.
Auf manchen Inseln der tou-
ristischen Fernziele bedeutet
der Besucherstrom Wasser-
knappheit für die Bewohner,
die nur vier bis fünf Stunden
pro Tag mit Wasser versorgt
werden, da die Wasserversor-
gung der Touristen hier Vor-

die ausgestoßenen Treibhaus-
gase. Hier liegt das Flugzeug
an erster Stelle. Bei einer kom-
binierten Flug/Schiffsreise in
die Karibik für zehn Tage wer-
den neun Tonnen CO2 ausge-
stoßen. Dies entspricht dem
Jahresausstoß eines Bürgers
in Deutschland.
Nachhaltiger Tourismus kann
nur erreicht werden, so Herr
Herrmann, wenn die Politik
Subventionen reduziert, Ober-

rang hat. Neben
den mangelnden
Wasservorräten
führen fehlende
Abwasseranla-
gen zu einer zu-
nehmenden Ver-
schmutzung der
Meere. Uner-
wähnt bleiben
dürfen auch
nicht die entste-
henden Müllvo-
lumina. Die
größte Müllinsel
befindet sich auf
den Malediven.
Dazu kommen

grenzen von Touristenzahlen
für Inseln und touristische
Hochburgen festgelegt werden
und sich eine obligatorische
Kompensation etabliert.
In Bezug auf die Unterneh-
men hält er die Abkehr vom
grenzenlosen Wachstum für
unabdinglich sowie den Ver-
zicht auf immer mehr und
immer größere Kreuzfahrtschif-
fe. Auch im Wintertourismus
sei ein Umdenken notwendig.

Vom Parkplatz aus folgen wir
dem Dünen-Pfad in südöstli-
cher Richtung, vorbei an der
„DünenSilhouette“, dem Land-
schaftspodest „Mäusegrund“
und der Landschaftsschwelle
„Pferdekoppel“. Danach ver-
lassen wir den Dünenpfad,
wenden uns nach Westen und
gehen über den „Hof Bokel-
meyer“ weiter zum „Bokelfen-
ner Krug“. Hier werden wir
um 15 Uhr zur Kaffeepause
erwartet.
Nach der Rast wandern wir
nach Norden bis zur „Wis-
tinghauser Senne“ und weiter
nach Osten am Südrand des
Truppenübungsplatzes entlang
zum Ausgangspunkt zurück.
Gegen 17.15 Uhr werden wir

am Parkplatz Dünenfeld ein-
treffen.
Die Wanderung verläuft über-
wiegend auf Waldboden. Das
Gelände ist nahezu eben.
Die Teilnehmenden gehen auf
eigene Gefahr mit. Eine Haf-
tung ist ausgeschlossen.
Termin: Samstag, 13. Mai
Treffpunkt: 13 Uhr, Parkplatz
Dünenfeld in der Jugendsied-
lung Heidehaus e.V., Dachs-
weg 1, 32832 Augustdorf
Wanderstrecke: Rundwande-
rung, ca. 9,5 km
Wanderleitung: Volker Karl,
Mobil: 0157-71400370 und
Reinhard Weber,
Tel: 05232-88062
(Mobil: 0171-629 5556 wäh-
rend der Wanderung)

Die Wandergruppe im Lippi-
schen Heimatbund, Ortsver-
ein Lage e.V. lädt für Sonn-
tag, 21. Mai, zu einer Wan-
derung ein. Treffpunkt ist um
9 Uhr auf dem Parkplatz an
der Eichenallee in Lage.
Entspannen Sie auf einer ge-
mütlichen Rundwandertour
im Nordlippischen Bergland
in Wendlinghausen.
Eine etwa sieben Kilometer
lange, mittelschwere, Wande-
rung wird von Wolfgang
Bode (Tel. 05232/5321) ge-
leitet und führt über den
Rundwanderweg „Natur und
Kultur“ in Wendlinghausen.

Gästewanderer sind wie
immer herzlich willkommen.
Diejenigen Personen der
Wanderung, die an einem ge-
meinsamen Mittagessen
teilnehmen wollen, müssen
sich verbindlich bis spätes-
ten Mittwochabend, 17. Mai,
beim Wanderführer unter vor-
genannter Telefonnummer an-
gemeldet haben.

Hinweis: Der monatliche Caf-
feeklön für alle Wanderer fin-
det am Mittwoch, 17. Mai,
im Caffee Brinkmann, Flur-
straße 1 (gegenüber der Spar-
kasse) um 15 Uhr statt.
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Jahreshauptversammlung:
Zuversicht im TuS Ehrentrup

Vortrag über Radreise in Neuseeland
AWO-Pottenhausen

Gleich drei Radtouren am Sonntag

(v.l.) Dr. Karsten Stolz (35 J.), Friedrich Schnüll (40 J.), Ferdinand Grabbe (40 J.), 1. Vors.v.l.) Dr. Karsten Stolz (35 J.), Friedrich Schnüll (40 J.), Ferdinand Grabbe (40 J.), 1. Vors.v.l.) Dr. Karsten Stolz (35 J.), Friedrich Schnüll (40 J.), Ferdinand Grabbe (40 J.), 1. Vors.v.l.) Dr. Karsten Stolz (35 J.), Friedrich Schnüll (40 J.), Ferdinand Grabbe (40 J.), 1. Vors.v.l.) Dr. Karsten Stolz (35 J.), Friedrich Schnüll (40 J.), Ferdinand Grabbe (40 J.), 1. Vors.
Waltraut Quisbrok, Ulla Schuchert (40 J, Elfriede Heitkämper (35 J.), Geschjäftsführer RobertWaltraut Quisbrok, Ulla Schuchert (40 J, Elfriede Heitkämper (35 J.), Geschjäftsführer RobertWaltraut Quisbrok, Ulla Schuchert (40 J, Elfriede Heitkämper (35 J.), Geschjäftsführer RobertWaltraut Quisbrok, Ulla Schuchert (40 J, Elfriede Heitkämper (35 J.), Geschjäftsführer RobertWaltraut Quisbrok, Ulla Schuchert (40 J, Elfriede Heitkämper (35 J.), Geschjäftsführer Robert
Eick, Monika Elges (55)Eick, Monika Elges (55)Eick, Monika Elges (55)Eick, Monika Elges (55)Eick, Monika Elges (55)

Vor vier Jahren übernahm
Waltraut Quisbrok den Vor-
sitz im TuS Ehrentrup und
brachte anläßlich der dies-
jährigen „Ordentlichen Mit-
gliederversammlung“ erfreut
zum Ausdruck, dass das In-
teresse am Sport nach der
Corona-Pandemie erfreu-
licherweise wieder zunimmt.
So berichten auch alle
Abteilungsleiter*innen von
Mitgliederzuwachs im Kin-
derturnen, Get Fit, Lady Fit
(Leitung: Lilia Kl.assen),
Mädchentanz (Leitung: Olga
Malzow-Flor, Tennis: Wal-
traut Quisbrok, Daniel Schä-
fer und Hans Vieregge), Nor-
dic-Walking und Boulen:
Harald Fleiter.
Erfreut gab Geschäftsführer
Robert Eick den Zugang
von 20 Neumitgliedern be-
reits in diesem Jahr bekannt
und erhielt für seine ehren-

amtliche Tätigkeitn die Aner-
kennung der Vereinsmitglie-
der.
Außerordentliche Ausgaben
waren für eine Dachrepara-
tur, Erneuerung der Dusch-
räume und turnusmäßige
Frühjahresarbeiten der Ten-
nisplätze (lt. Kassererin Rita
Beck) erforderlich, die ohne
Sponsorenunterstützung und
Fördermittel nicht durchführ-
bar gewesen wären.
Die gesamte Tennis- und Frei-
zeitanlage, einschl. Vereins-
haus, befindet sich in einem
hervorragend gepflegten Zu-
stand. Dies würdigte Ralf
Keller ganz besonders im Na-
men aller Mitglieder.
Der Dank richtete sich
insbesondere an Monika El-
ges, ihrem Damenteam und
der tatkräftigen Unterstüt-
zung von Alfred Kaminski
und Hans Vieregge.

Ein liebevoll zubereiteter Im-
bis vom Damenteam durfte
nicht fehlen, denn nun folg-
ten die von der 1. Vorsitzen-
den Waltraut Quisbrok und
Geschäftsführer Robert Eick
durchgeführten Ehrungen für
langjährige Mitglieder mit
einer Urkunde und einem
Präsent:
20 Jahre: Hermann Mehlig, Se-
bastian Lehmann und Richart
Nitschke
35 Jahre: Elfi Budde, Elfriede
Heitkämper, Dr. Karsten Stolz
und Rouven Schlenz
40 Jahre: Friedrich Schnüll, Fer-
dinand Grabbe und Ulla Schu-
chert
45 Jahre: Dieter Strate (Ehren-
vorsitzender)
50 Jahre: Monika Messer-
schmidt, Jens Mehrmann, Tan-
ja Mehrmann, Elke Beermann
55 Jahre: Marlies Weber und
Monika Elges

Foto: Axel WiebuschFoto: Axel WiebuschFoto: Axel WiebuschFoto: Axel WiebuschFoto: Axel Wiebusch

Tour Aotearoa ist eine seht be-
liebte und bekannte Radroute
in Neuseeland. Sie führt von
Cape Reinga nach Bluff. Diese
Tour hatten sich Tobias Siek-
mann und sein Cousin Markus
Böckhaus vorgenommen und
auch erfolgreich durchgeführt.
Tobias Siekmann hielt über die-
se Reise einen Vortrag bei der
AWO Pottenhausen. Er sprach
von der Planung und den vie-
len Vorbereitungen, damit es
zu dieser spannenden Tour
kam. Die Besucher waren von
der Weite und Schönhheit des
Landes schwer beeindruckt.
Man kann nicht sagen was
oder wo es am schönsten war,
die riesigen grünen Wiesen,
Wasserfälle einer größer als der
Andere, geheimnivolle Schluch-
ten und kilometerweit Straßen
und Wege wo kein Mensch
oder Fahrzeug entgegen kam.
Natürlich kam der Kontakt mit
Bewohnern des Landes nicht
zu kurz.
Tobias Siekmann und Markus
Böckhaus sind 4.000 Kilome-
ter gefahren und haben 42
Tage auf ihren Rädern ver-
bracht.

Die Gäste bedankten sich mit
viel Beifall. Wenn wir schon
nicht selber mal da waren, so

hat uns dieser Nachmittag ge-
zeigt wie schön doch dieses
Neuseeland ist.

Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) bietet am
Sonntag, 14. Mai, gleich drei
unterschiedliche Radtouren an.
Allen Touren ist gemein, dass
sie am Detmolder Bahnhof star-
ten, und dass Nicht-Mitglieder
des ADFC eine Startgebühr von
2 Euro zu entrichten haben,
die bei ADFC-Mitgliedern ent-
fällt.
Steinhorster BeckSteinhorster BeckSteinhorster BeckSteinhorster BeckSteinhorster Beckenenenenen
Den Auftakt macht die Tour
zum Steinhorster Becken, die
um 10 Uhr startet. Weitere Ein-
stiege zu dieser Tour sind um
10.45 Uhr am Fischerteich (Am
Fischerteich 5, 32758 Detmold)
und um 11 Uhr am Dörenkrug
(Waldstraße 1, 32832 August-
dorf). Die Tourenleiterin führt
die Teilnehmer durch das Furl-
bachtal in Richtung Riege und
weiter zum Steinhorster Becken.
Nach einer Einkehr fahren die
Radler über Hövelhof und den
Emsquellen zurück nach Det-
mold. Diese Tagestour hat eine
Länge von 80 Kilometer und
zählt zu den mittelschweren
Touren.
Rennradtour nach RietbergRennradtour nach RietbergRennradtour nach RietbergRennradtour nach RietbergRennradtour nach Rietberg
Ebenfalls um 10 Uhr startet
die Rennradgruppe und fährt
zunächst in die gleiche Rich-

tung, wie die Gruppe davor,
jedoch nur auf asphaltierten
Wegen. Das Steinhorster Be-
cken lassen die Rennradler
rechts liegen und fahren wei-
ter über Lippling und Schö-
ning nach Rietberg. Bei schö-
nem Wetter wird spontan ent-
schieden, ob dort in einer
Eisdiele eingekehrt wird. Zu-
rück führt die 90 Kilometer
lange Tour über Neuenkir-
chen, Verl, Liemke, Schloß
Holte-Stukenbrock und Au-
gustdorf.

Blumen- und BauernmarktBlumen- und BauernmarktBlumen- und BauernmarktBlumen- und BauernmarktBlumen- und Bauernmarkt
BlombergBlombergBlombergBlombergBlomberg
Wer es lieber etwas gemütli-
cher angehen möchte, startet
um 11 Uhr bei der Radtour
zum Blumen- und Bauernmarkt
in Blomberg. Es geht über Fis-
senknick und Brüntrup nach
Blomberg. Dort werden die Teil-
nehmer den Markt besuchen
und dort die Stände anschau-
en und evtl. ein Mitbringsel
finden. Zurück geht die 43 Ki-
lometer lange Tour über Bad
Meinberg.
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Frisches Wasser vor dem Anstieg zum Ehberg
CVJM Pivitsheide mit vielen Helfern beim Hermannslauf

Pkw bei Carportbrand
total beschädigt

Zwei Leichtverletzte nach
Verkehrsunfall

Bei herrlichem Sonnenschein
kam für die Hermannsläufer
der erste Versorgungsstand vor
dem Anstieg zum Ehberg sehr
willkommen. 900 Liter Wasser
hatte Carolinen-Brunnen für
den Wasserstand gesponsert.

Über 60 große und kleine Hel-
fer und Helferinnen vom CVJM
Pivitsheide reichten der nicht
enden wollenden Läuferschar
die gefüllten Becher. Für zu-
sätzliche Motivation der Sport-
ler sorgte der CVJM Posaunen-

chor aus Pivitsheide. Bei Melo-
dien wie „Atemlos“ oder „Die
Affen rasen durch den Wald“
blieben sogar einige Läufer
spontan stehen und klatschen
Beifall. Der CVJM-Vorstand
bedankt sich bei allen Helfern

und Helferinnen für diese tolle
Gemeinschaftsaktion.

(RB) Am frühen Freitagmorgen,
5. Mai, gegen 1.20 Uhr, brann-
te aus bislang ungeklärter Ur-
sache ein Carport an der Lem-
goer Straße komplett nieder.
Ein unter dem Carport abge-
stellter Pkw brannte total aus.
Der Feuerwehr war zunächst
der Brand des vor dem Car-
port stehenden Wohnhauses
mit 22 Bewohnern gemeldet
worden.
Bei Eintreffen der Einsatzkräf-
te stellte sich dann
glücklicherweise schnell
heraus, dass alle Bewohner
das Wohnhaus bereits verlas-
sen hatten und dass das Haus
selber gar nicht brannte. Die
Feuerwehr konnte den Band
des Carports letztendlich lö-

schen und ein Übergreifen der
Flammen auf das Wohnhaus
verhindern. Am Carport, dem
Pkw und dem dahinterstehen-
den Baumbestand entstand ein
Sachschaden in einem mittle-
ren fünfstellingen Bereich. Die
Hausbewohner konnten nach
Ende der Löscharbeiten wieder
in ihr Haus zurück. Während
der Löscharbeiten musste die
Lemgoer Straße im Zeitraum
von 1.20 bis 3.40 Uhr zwi-
schen Hochbrücke und Kreu-
zung Triftenstraße komplett
gesperrt werden. Zur Klärung
der Brandursache hat die Kri-
minalpolizei die Ermittlungen
aufgenommen.
Hinweise werden erbeten an
05231/6090.

Lage Kachtenhausen (ots) -
(AL) Auf der Osterheider Stra-
ße übersah eine 20-jährige
Bielefelderin am Samstagmit-
tag nachfolgenden Verkehr,
bei dem Versuch in die Fahr-
bahn einzufädeln. Bei der
Kollision beider Pkw (ein VW
und ein Mercedes) löste bei
dem einfahrenden VW der
Airbag aus. Die Fahrerin wur-
de durch den ausgelösten Air-
bag und ihre 51-jährige Mut-
ter als Beifahrerin durch die

Haltekräfte des Sicherheits-
gurtes leicht verletzt. Eine
ärztliche Behandlung war
nicht erforderlich. Der Sach-
schaden an beiden Pkw be-
läuft sich auf ca. 3.500 Euro.
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Erfolgreicher Start in der Verbandsliga
Kachtenhausen White Hawks gewinnen mit einem 47:03 Sieg gegen die Rheine Raptors

Rheine Raptors Spieler Max Quandt und die Defensespieler der White Hawks, Lee Schmieder rechts und im Vordergrund mitRheine Raptors Spieler Max Quandt und die Defensespieler der White Hawks, Lee Schmieder rechts und im Vordergrund mitRheine Raptors Spieler Max Quandt und die Defensespieler der White Hawks, Lee Schmieder rechts und im Vordergrund mitRheine Raptors Spieler Max Quandt und die Defensespieler der White Hawks, Lee Schmieder rechts und im Vordergrund mitRheine Raptors Spieler Max Quandt und die Defensespieler der White Hawks, Lee Schmieder rechts und im Vordergrund mit
der Nummer 8 Joel Sandmann. Foto: André Bauchder Nummer 8 Joel Sandmann. Foto: André Bauchder Nummer 8 Joel Sandmann. Foto: André Bauchder Nummer 8 Joel Sandmann. Foto: André Bauchder Nummer 8 Joel Sandmann. Foto: André Bauch

Bei gutem Wetter fanden rund
500 Zuschauer den Weg nach
Kachtenhausen, um das ers-
te Saisonspiel der White
Hawks auf heimischen Bo-
den gegen die Rheine Rap-
tors zu verfolgen.
Zum Standardrahmenpro-
gramm wie Bratwürstchen,
selbstgebackener Kuchen und
Getränke gehörten heute auch
Cocktails und Angus-Cheese-
burger mit zum Cateringan-
gebot.
Der Ansturm der Fans war
so groß, dass die Angus-
Cheeseburger und Brat-
würstchen am Ende ausver-
kauft waren.
Das Spiel konnte für die
Hausherren nicht besser be-
ginnen, als mit einem ge-
fangenen Touchdown Pass
durch Michael Franzen
bereits im ersten Spielzug.
Christoph Schmidt verschoss
leider das anschließende PAT
auf die neuen Torstangen,
an der rechten Seite vorbei.
Die Defense der White Hawks
stoppte die Offense der Rhei-
ne Raptors schnell und die
White Hawks konnten durch
einen erneuten gefangenen
Touchdown Pass von Felix

Freudenberg den Spielstand
schnell auf 12:00 erhöhen.
Das anschließende PAT wur-
de leider auch verschossen,
dieses Mal an der linken Sei-
te vorbei. Nun hatte Chris-
toph Schmidt das Visier pas-
send eingestellt und alle wei-
teren PAT wurden von ihm
verwandelt.
Felix Freudenberg konnte
durch seinen zweiten Touch-
down den Zwischenstand
auf 18:00 erhöhen. Chris-
toph Schmidt traf sicher zum
19:00.
Die Rheine Raptors fanden
im nächsten Drive etwas bes-
ser ins Spiel. So konnten sie
einiges an Raum gewinnen,
jedoch keinen Touchdown er-
zielen. Kurz vor der Endzone
war Schluss und der vierte
Versuch wurde für ein Field-
goal genutzt. Max Quandt
traf sicher zum 19:03.
Kurz vor der Halbzeit erziel-
te Luis Teixeira durch eine
abgefangene Interception
sechs Touchdownpunkte für
die White Hawks. Das an-
schließende PAT war gut und
der Halbzeitstand betrug
26:03 Punkte.
Nach der Halbzeit konnten

weitere Touchdowns auf der
Seite der White Hawks erzielt
werden, durch Michael Fran-
zen (Wide Receiver), Lee

Schmieder (Defenseline) und
Marc Kramer (Runningback).
Am Ende jubelten die White
Hawks verdient über ihren

47:03 Erfolg.
Schon am kommenden Sonn-
abend geht es weiter in Sie-
gen gegen die Sentinals.

Die Siegener hatten ihr erstes
Spiel der Saison auswärts ge-
gen die Coesfeld Bulls mit
17:00 verloren.

TG Lage startet
am 13. Mai den 51. Hörster Waldlauf

Die TG Lage wandert
An Himmelfahrt, am 18. Mai,
wird die Turngemeinde Lage
wieder eine Wanderung veran-
stalten. Wir treffen uns an der
TG-Halle um 10 Uhr. Es wird
durch die Stadt Richtung Werre-
anger und weiter zum Gut Ot-
tenhausen (Golfplatz) gehen. Wir
kreuzen die Pivitsheider Straße
und umrunden die Baggerseen,
um dann in Richtung Ehrentrup

den Rückweg zur Halle anzutre-
ten. Wenn wir wieder an der
Halle angekommen sind, werden
wir bei Würstchen und Geträn-
ken noch ein bisschen klönen.
Die Strecke ist insgesamt ca. 12
Kilometer lang. Sie verläuft haupt-
sächlich auf befestigten Wegen
und ist dadurch auch für Famili-
en (mit und ohne Kinderwagen)
geeignet.

Nahezu durchweg auf Wald-
wegen verläuft der Land-
schaftslauf des Hörster Wald-
laufs durch den Naturpark Teu-
toburger Wald mit Höhenun-
terschieden von bis zu 120
Metern. Beim Halbmarathon
führen die Strecken auch am
mit ca. 50.000 jährlichen Starts
größten europäischen Segel-
flugplatz in Oerlinghausen
vorbei. Die landschaftlich be-
eindruckenden und sehr ab-
wechslungsreichen Wege ent-
halten keine mehrfach zu lau-
fen-den Runden. Weitere Lauf-
längen von 1,2 km für den
Schülerlauf, sowie 5,7 km und
10 km Länge runden das An-
gebot ab und ermöglichen so
jedem Lauf- und (Nordic-
)Walkbegeisterten eine Teilnah-
me. Eine Bambini-Runde über
400 Meter ist natürlich ebenso
dabei. Die Läufe werden für
die OWL-Serie gewertet.
Auf allen Streckenlängen von
5,7 km bis zum Halbmarathon
können sowohl Läufer als auch
(Nordic-)Walker teilnehmen.

Verpflegungsstellen werden an
der Strecke und im Ziel ange-
boten.
Die von der Laufabteilung der
TG Lage sorgfältige Vorberei-
tung und routinierte Durchfüh-
rung des Laufs sowie der land-
schaftliche Reiz der Strecke
machen den Hörster Waldlauf
zu einem besonderen Erlebnis.
Zur Teilnahme am Lauf möch-
te die Laufabteilung der TG
Lage alle Lauf- und Walkbe-
geisterten ermuntern, die Spaß
am Laufen oder Walken ha-
ben.
Eine Teilnahme ist auch ohne
Vereinszugehörigkeit möglich.
Voranmeldungen über das In-
ternet mit einer Startgeldredu-
zierung von 2 Euro sind bis
drei Tage vor der Veranstal-
tung möglich, Anmeldungen
am Veranstaltungstag können
bis 30 Minuten vor dem jewei-
ligen Start erfolgen.
Erstmalig in diesem Jahr wird
auch eine Mannschaftswer-
tung angeboten: Jeweils ein
Team mit vier Personen (Mix)

auf gleicher Strecke und mit
gleichem Team- oder Vereins-
namen kommt im Laufen über
10 km und beim Halbmara-
thon in die Wertung.
Die Läufe finden nicht am
Muttertag, sondern immer am
Samstag vor dem Muttertag
statt.

Für Vereinsmitglieder wird ein
Vorlauf angeboten.
Informationen über Startzeiten,
Streckenverläufe sowie Anmel-
demöglichkeiten und Anreise
gibt es bei Jörg Winter (05232-
66615) sowie im Internet un-
ter laufabteilung.tglage.de
oder laufergebnis.de.
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Terrassendach & Wintergarten
Verband gibt Tipps für die richtige Verglasung

Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.
Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.

Ein Wintergarten macht auch außen einen guten Eindruck.Ein Wintergarten macht auch außen einen guten Eindruck.Ein Wintergarten macht auch außen einen guten Eindruck.Ein Wintergarten macht auch außen einen guten Eindruck.Ein Wintergarten macht auch außen einen guten Eindruck.
Foto: BF/OKALUX Glastechnik GmbH/Leigh Simpson.Foto: BF/OKALUX Glastechnik GmbH/Leigh Simpson.Foto: BF/OKALUX Glastechnik GmbH/Leigh Simpson.Foto: BF/OKALUX Glastechnik GmbH/Leigh Simpson.Foto: BF/OKALUX Glastechnik GmbH/Leigh Simpson.

Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.
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Ob ein Terrassendach oder ein
Wintergarten aus Glas - bei-
de Konstruktionen bieten vie-
le Annehmlichkeiten. Was hier
bei der richtigen Verglasung
zu beachten ist, weiß der Bun-
desverband Flachglas (BF).
„Eine Terrassenüberdachung
aus Glas hat viele Vorteile“,
betont BF-Hauptgeschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs. „Sie
lässt viel Licht durch und
schützt zugleich vor Regen
und Schnee. Für die heißen
Tage empfiehlt es sich, einen
passenden Sonnenschutz mit
einzuplanen - seien es textile
oder aus anderen Materialien
bestehende Sonnenschutzlö-
sungen.“ Die Systeme sind kin-
derleicht per Knopfdruck be-
dienbar.
Zusätzlich gibt es Terrassen-
dächer, bei denen einzelne
Glaselemente geöffnet wer-
den können. So kann zum
Beispiel der Rauch beim Gril-
len auf natürliche Weise ab-
ziehen. „Wer dann noch ver-
schiebbare Seitenwände mit
einplant, kann sogar zusätz-
lich offenen Raum am Haus
oder der Wohnung schaffen“,
erklärt der Glasexperte.
Ein Wintergarten wiederum ist
ein geschlossener Raum, der
den Wohnbereich vergrößert
und aus viel Glas gebaut
wird. Damit es auch im Som-
mer angenehm kühl bleibt,
stehen verschiedene Sonnen-
schutz-Isoliergläser zur Verfü-
gung. Es gibt beschichtete
Verglasungen, die bis zu 80
Prozent der aufheizenden

Wärmestrahlung reflektieren,
oder glasintegrierte Lösungen
im Scheibenzwischenraum

wie Jalousien, Lamellen, Git-
ter oder Rollos. Darüber hin-
aus kann man sich für schalt-

bare elektrochrome Verglasun-
gen entscheiden. Auf Knopf-
druck verfärbt sich hier die
Scheibe von transparent zu
blau, was den Energieeintrag
der Sonne deutlich reduziert,
aber zugleich die Durchsicht
erhält.
Soll der Wintergarten beheiz-
bar sein, um ihn auch im
Winter als Wohnraum nut-
zen zu können, müssen die
gesetzlichen Anforderungen
bezüglich Wärmedämmung
erfüllt sein - und damit ist
auch das richtige Glas ganz
besonders wichtig. Die Sei-
tenwände sollten aus
mindestens Zweifach-Wärm-
dämmglas bestehen, besser
ist Dreifachglas. „Dreifach-
glas bietet eine noch bessere
Wärmedämmung, was Som-
mer wie Winter für angeneh-
me Temperaturen sorgt“, so
der Hauptgeschäftsführer.
„Im Dach ist Verbundsicher-
heitsglas vorgeschrieben -
entweder als monolithisches
Glas oder als untere Scheibe
eines Isolierglases.“
Und ob Terrassendach oder
Wintergarten: Sorgen bezüg-
lich der Reinigung des Glases
sind generell unbegründet. So-
wohl ein Terrassendach als
auch die äußere Verglasung
des Wintergartens kann mit
natürlich reinigendem Glas
ausgeführt werden: Regen und
Sonne übernehmen dann die
Säuberung. „Ab und zu den
Wasserschlauch benutzen
reicht schon und die Oberflä-
che erstrahlt in neuem Glanz“,
erklärt Grönegräs abschlie-
ßend. (BF/FS)
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Der Tennisclub freut sich auf die Sommersaison

(v.l.) Michael Majewski, Nina Majewski, Patrick Fritz, Johanna Baumgardt, Dirk Fischer(v.l.) Michael Majewski, Nina Majewski, Patrick Fritz, Johanna Baumgardt, Dirk Fischer(v.l.) Michael Majewski, Nina Majewski, Patrick Fritz, Johanna Baumgardt, Dirk Fischer(v.l.) Michael Majewski, Nina Majewski, Patrick Fritz, Johanna Baumgardt, Dirk Fischer(v.l.) Michael Majewski, Nina Majewski, Patrick Fritz, Johanna Baumgardt, Dirk Fischer

Im letzten Jahr hat der Verein
viel Geld in die Vereinsanlage
an der Wilhelmsburg und in
die Tennishalle an der Erlen-
straße investiert. Nachdem im
Vorjahr Boden und Beleuch-
tung der Tennishalle erneuert
wurden, waren nun energeti-
sche Investitionen in Heizung,
Fenster und Türen fällig. Mög-
lich war dies durch einen Lan-
deszuschuss aus dem Pro-
gramm „Moderne Sportstätten
2022“. Auch die Umkleideräu-
me an der Außenanlage sind
frisch renoviert und weitere In-
vestitionen sind geplant.
Der wiedergewählte Vorsitzen-
de H.-J. Kintzel und sein Vor-
standsteam erhoffen sich durch
dieses Investment viele neue
Mitglieder. Attraktive Angebo-
te für neue Mitspieler/Mitspie-
lerinnen wurden im März auf
der Mitgliederversammlung
bestätigt und neu eingeführt.
Neue Mitglieder werden mit

dem halben Jahresbeitrag im
ersten Jahr beworben, für die
Sommersaison wird testweise
eine 10er-Karte ohne Vereins-
zugehörigkeit angeboten. Mit-
glieder anderer Tennisvereine
haben die Möglichkeit mit ei-
ner günstigen Zweitmitglied-
schaft dem Tennisclub Rot-
Weiß Lage beizutreten und auf
der gut gepflegten Sportanla-
ge am Lagenser Stadtwald Ten-
nis zu spielen.
Auf stolze 30 Jahre im Vor-
stand können Sportwart Ru-
dolf Müller und die bisherige
Kassenchefin des Vereins An-
gelika Müller gemeinsam zu-
rückblicken. Während der Pan-
demie hatte die Mitgliederzahl
ein wenig gelitten, aber der
Trend ist gestoppt. Mit einer
Schnupperkurs-Aktion der bis-
herigen Jugendwartin Petra
Kintzel an den Lagenser
Grundschulen konnten über 20
Kinder und Eltern für den Ver-

ein neu interessiert werden.
Aktuell hat der Tennisclub 245
Mitglieder.
Mit Johanna Baumgardt (Kas-
se) und Michael Majewski und
Dirk Fischer (1. u. 2. Sportwart)
sind bei der JHV neue Vorstands-
mitglieder gewählt worden.

Komplett wird die Vorstands-
mannschaft mit den Jugend-
warten Katharina Drüke und
Marc Glenny, Stephanie Lütge-
Klimmek (Breitensport) und den
Beisitzern Nina Majewski u.
Patrick Fritz, dem 2. Vorsitzen-
den Gerd Lütge, dem techn.

Leiter Volker Meerkötter und Tors-
ten Riekehof (Presse).
Derzeit finden noch einige Ar-
beitseinsätzen auf der schön
gelegenen Tennisanlage an der
Wilhelmsburg statt. Seit vielen
Jahren werden die neun Plätze
in Eigenleistung in einen Top-

Auf dem Weg der Technik
Fahrradtour ins Heinz Nixdorf Museums Forum

Die Radtruppe des TuS Müssen-Billinghausen in Paderborn. Foto Hagen FiebigDie Radtruppe des TuS Müssen-Billinghausen in Paderborn. Foto Hagen FiebigDie Radtruppe des TuS Müssen-Billinghausen in Paderborn. Foto Hagen FiebigDie Radtruppe des TuS Müssen-Billinghausen in Paderborn. Foto Hagen FiebigDie Radtruppe des TuS Müssen-Billinghausen in Paderborn. Foto Hagen Fiebig

Der jährliche Tagesausflug der
Radtruppe des TuS führte in
diesem Jahr nach Paderborn ins
Heinz Nixdorf MuseumsForum.
Der Startpunkt war wie jeden
Dienstagmorgen an der Grund-
schule in Müssen. Erster An-
laufort war dann Augustdorf,
wo Lothar Klöpper uns über

„Schleichwege“ durch den
Wald in Richtung Stukenbrock-
Senne führte.
Natürlich wurde auf der gesam-
ten fast 76 Kilometer langen
Strecke die eine und andere Trink-
pause eingelegt. Wie festgestellt
wurde war es rein temperatur-
mäßig noch ziemlich kalt, aber

die richtige Kleidung war bei
allen schon vorhanden.
Ohne Schwierigkeiten wurde
das Museum in Paderborn er-
reicht. Es war schon beeindru-
cken, wie sich in wenigen Jahr-
zehnten die Technik aus vielen
einzelnen Geräten fast auf das
Handy kompensiert hat.

Ein gutes Mittagessen mit zu-
sätzlicher Tasse Kaffee brachte
die Voraussetzung für eine gut
vorbereitende Rückfahrt. Diese
verlief sehr gut über die Panzer-
Ring-Straße und die wenigen
Tropfen Regen in Augustdorf
konnte die Zufriedenheit der
Truppe auch nicht stören.

stand versetzt. Allen ist die Vor-
freude auf die bevorstehende
Sommersaison anzumerken. Mit
insgesamt dreizehn Mannschaf-
ten startet der Club in die Sai-
son. Auch Besucher sind auf
schönen Anlage mit eigener
Gastronomie gerne gesehen.
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Geistlicher Rat zu Gast
Lippische Landeskirche und Erzbistum Paderborn im Gespräch

Blackout-Szenario: Das DRK Lippe ist gut vorbereitet

(v.l.) Weihbischof Josef Holtkotte, Kirchenrat Thomas Warnke, Präses Michael Keil, Prälat Thomas Dornseifer, Synodale(v.l.) Weihbischof Josef Holtkotte, Kirchenrat Thomas Warnke, Präses Michael Keil, Prälat Thomas Dornseifer, Synodale(v.l.) Weihbischof Josef Holtkotte, Kirchenrat Thomas Warnke, Präses Michael Keil, Prälat Thomas Dornseifer, Synodale(v.l.) Weihbischof Josef Holtkotte, Kirchenrat Thomas Warnke, Präses Michael Keil, Prälat Thomas Dornseifer, Synodale(v.l.) Weihbischof Josef Holtkotte, Kirchenrat Thomas Warnke, Präses Michael Keil, Prälat Thomas Dornseifer, Synodale
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Kreis Lippe/Detmold. Zu ei-
nem Austausch kamen jetzt
Mitglieder des Geistlichen Ra-
tes des Erzbistums Paderborn
und der Landeskirchenrat der
Lippischen Landeskirche in
Detmold zusammen. Auf der
Tagesordnung standen aktu-
elle Themen wie der Zukunfts-
prozess der Lippischen Lan-
deskirche und der synodale
Prozess im Erzbistum Pader-
born und in der katholischen
Kirche weltweit. Auch das The-
ma Aufarbeitung von sexuali-
sierter Gewalt wurde behan-
delt.
Beim Thema Klimaschutz ging
es unter anderem um die Mög-
lichkeit der gemeinsamen Nut-
zung von Gemeinderäumen.
Landessuperintendent Dietmar
Arends: „Obwohl wir als Erz-
bistum und Landeskirche sehr
unterschiedlich sind, bewegen
uns doch vielfach ähnliche
Themen. Der Austausch
darüber aus unterschiedlicher
Perspektive ist sehr berei-
chernd.“
Aufgrund der Pandemie fand
die Zusammenkunft zum ers-
ten Mal seit 2019 statt. Die
Mitglieder des Geistlichen Ra-
tes und des Landeskirchenra-
tes waren sich am Ende des
Gesprächs einig, dass der Aus-
tausch unbedingt seine regel-
mäßige Fortsetzung finden
sollte.

Die Lippische Landeskirche ist
nahezu deckungsgleich mit
dem Gebiet des Kreises Lippe.
Sie umfasst in 65 evangelisch-

reformierten und evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
den rund 140.000 Mitglieder.
Das Erzbistum Paderborn ist

eine römisch-katholische Diö-
zese in NRW und reicht bis in
die Länder Hessen und Nie-
dersachsen hinein. In 611

Pfarrgemeinden, darunter 22
Gemeinden im Kreis Lippe, le-
ben etwa 1,4 Millionen Mit-
glieder.

Der Winter 2022/23 stand ganz
im Zeichen der Energieversor-
gung. Enorme Kostensteige-
rungen haben die BürgerIn-
nen belastet, aber auch ein
Blackout-Szenario drohte
wahrscheinlicher zu werden.
Nun ist der Frühling da, und
mit ihm tritt das Thema Vorsor-
ge wieder in den Hintergrund.
Zu Recht? Nur bedingt.
Seitdem das DRK in Lippe
Anfang Dezember einen neu-
en, kostenfreien Kurs zum The-
ma „Selbstschutz-Vorsorge:
Kein Blackout beim Black-
out“ einführte, haben knapp
100 Lipper das Angebot an-
genommen und sich online
oder in Präsenz zum Thema
Vorsorge schulen lassen. Als
Themen standen
beispielsweise Folgen des In-
frastrukturausfalls, Anlegen
einer Dokumentenmappe und
eines Notfallgepäcks, Lebens-
mittelbevorratung, Verhal-
tensrichtlinien bei Unwettern

und die Vorbereitung des ei-
genen Hauses auf Unwetter-
lagen auf dem Programm.
Auch wenn im Frühjahr und
Sommer die Wahrscheinlichkeit
für einen flächendeckenden
Stromausfall als Folge der En-
ergiekrise gering ist, haben wir
es doch zunehmend mit den
Auswirkungen des Klimawech-
sels und stärkeren Wetterphä-
nomenen zu tun. Bestes Bei-
spiel hierfür ist das Hochwas-
ser im Ahrtal in 2021.
Das Deutsche Rote Kreuz in
Lippe hat seit dem Spätsom-
mer 2022 seine Hausaufga-
ben im Bereich Blackout-Vor-
sorge gemacht: Ein Großteil
der Senioreneinrichtungen ist
für einen Stromausfall gerüs-
tet, in gut der Hälfte der Kin-
dertageseinrichtungen kann
sogar der Betrieb weitergeführt
werden. In drei Städten und
Gemeinden im Kreis Lippe (Bad
Salzuflen, Detmold und August-
dorf) hält das DRK für den

Notfall Wärmeinseln vor, die
allen BürgerInnen offen ste-
hen.
Dies wird sichergestellt durch
umfangreiche Anschaffungen
von Generatoren, Material und

Lebensmittelvorräten.
Insgesamt 130.000 Euro hat
das DRK Lippe hierfür inves-
tiert. „Als Hilfsorganisation, die
im Katastrophenschutz tätig
ist, ist es unsere Pflicht, die

eigene Leistungsfähigkeit zu
erhalten und darüber hinaus
zügig Angebote für Betroffene
vorzuhalten“, erläutert DRK
Lippe-Präsident Dr. Reiner Aus-
termann.
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Angehörigenpflege zu
Hause

Michael Zwirner, Ortsverband Lippe-WestMichael Zwirner, Ortsverband Lippe-WestMichael Zwirner, Ortsverband Lippe-WestMichael Zwirner, Ortsverband Lippe-WestMichael Zwirner, Ortsverband Lippe-West

Wandertag im VdK
Ortsverband Lippe-West

Was tun, wenn kein Wasser mehr aus der Leitung fließt?
Übung zur Trinkwassernotversorgung in der Stadt Detmold

Wasser marsch: Christiane Vieweger (Leiterin THW-Regionalstelle Bielefeld), Sabine Beine, Thomas Lammering, Dr. KerstinWasser marsch: Christiane Vieweger (Leiterin THW-Regionalstelle Bielefeld), Sabine Beine, Thomas Lammering, Dr. KerstinWasser marsch: Christiane Vieweger (Leiterin THW-Regionalstelle Bielefeld), Sabine Beine, Thomas Lammering, Dr. KerstinWasser marsch: Christiane Vieweger (Leiterin THW-Regionalstelle Bielefeld), Sabine Beine, Thomas Lammering, Dr. KerstinWasser marsch: Christiane Vieweger (Leiterin THW-Regionalstelle Bielefeld), Sabine Beine, Thomas Lammering, Dr. Kerstin
Ahaus (Leiterin Gesundheitsamt), Dirk Kuchenbecker und Meinolf Haase (Leiter Bevölkerungsschutz, von rechts) lassen sichAhaus (Leiterin Gesundheitsamt), Dirk Kuchenbecker und Meinolf Haase (Leiter Bevölkerungsschutz, von rechts) lassen sichAhaus (Leiterin Gesundheitsamt), Dirk Kuchenbecker und Meinolf Haase (Leiter Bevölkerungsschutz, von rechts) lassen sichAhaus (Leiterin Gesundheitsamt), Dirk Kuchenbecker und Meinolf Haase (Leiter Bevölkerungsschutz, von rechts) lassen sichAhaus (Leiterin Gesundheitsamt), Dirk Kuchenbecker und Meinolf Haase (Leiter Bevölkerungsschutz, von rechts) lassen sich
von Jennifer Röder vom DRK-Ortsverein Detmold zeigen, wie an einer Ausgabestelle das gereinigte Wasser in 5-Liter-Beutelvon Jennifer Röder vom DRK-Ortsverein Detmold zeigen, wie an einer Ausgabestelle das gereinigte Wasser in 5-Liter-Beutelvon Jennifer Röder vom DRK-Ortsverein Detmold zeigen, wie an einer Ausgabestelle das gereinigte Wasser in 5-Liter-Beutelvon Jennifer Röder vom DRK-Ortsverein Detmold zeigen, wie an einer Ausgabestelle das gereinigte Wasser in 5-Liter-Beutelvon Jennifer Röder vom DRK-Ortsverein Detmold zeigen, wie an einer Ausgabestelle das gereinigte Wasser in 5-Liter-Beutel
abgefüllt wird. Foto: Kreis Lippeabgefüllt wird. Foto: Kreis Lippeabgefüllt wird. Foto: Kreis Lippeabgefüllt wird. Foto: Kreis Lippeabgefüllt wird. Foto: Kreis Lippe

Trinkwasser ist ein hohes Gut
und zeugt dank unserer Versor-
gungsunternehmen von einer
hervorragenden Qualität. Für
uns in Deutschland ist ausrei-
chend Trinkwasser vorhanden,
viele andere Länder beneiden
uns darum. Doch was passiert,
wenn der Strom über viele Stun-
den oder sogar Tage ausfällt
oder aus anderen Gründen kein
Trinkwasser mehr gepumpt wer-
den kann? Damit haben sich
jetzt der Bevölkerungsschutz
und das Gesundheitsamt des
Kreises Lippe, die Stadt Det-
mold, die Stadtwerke Detmold,
das Technische Hilfswerk (THW),
die Bundeswehr und das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) in einer
Übung zur Trinkwassernotver-
sorgung der Detmolder Bevöl-
kerung beschäftigt.
Ziel der Übung war es, Oberflä-
chenwasser aus einer Quelle
im Detmolder Stadtgebiet zu
filtern und zu reinigen, um es
als Trinkwasser aufzuarbeiten
und so im Ernstfall der Bevölke-
rung zukommen zu lassen. „Vor
dem Hintergrund der Ukraine-
Krise und Szenarien eines mög-
lichen Blackouts ist es wichtig,
sich mit diesem Thema zu be-
schäftigen und Lösungen zu
erarbeiten“, betonen Sabine
Beine, Verwaltungsvorständin
beim Kreis Lippe, und Thomas

Lammering, Technischer Beige-
ordneter der Stadt Detmold.
„Abläufe und Partner zu ken-
nen und gemeinsam ein Ziel zu
erreichen, sind in so einem Kri-
senfall essentiell“.
Der Ortsverband Lemgo des THW
und das ABC-Abwehrbataillon
7 der Bundeswehr am Standort
Höxter verfügen über moderne
Trinkwasseraufbereitungsanla-
gen, die jetzt für dieses Szenario
beim Ortsverband Detmold des
THW aufgebaut und eingesetzt
wurden. Bei der Aufbereitung
werden Partikel und Flocken aus
dem Rohwasser entfernt, das
Wasser desinfiziert und dadurch
zu Trinkwasser aufbereitet. Bis
zu 15.000 Liter können so pro
Stunde und Anlage filtriert und
anschließend an ausgewiesene
Ausgabestellen transportiert wer-
den. In diesem Fall haben die
ehrenamtlichen Helfer des DRK-
Ortsvereins Detmold und des
THW Lemgo das Trinkwasser in
tragbare 5 Liter-Behälter um-
gefüllt, die dann den Bürger-
innen und Bürgern zur Verfü-
gung gestellt werden können.
Dabei werden die strengen Vor-
gaben der Trinkwasserverord-
nung eingehalten, um die
menschliche Gesundheit zu
schützen.
Begleitet wurde der Übungs-
tag mit rund 50 Teilnehmern

durch Fachvorträge und einem
Erfahrungsaustausch mit den
lippischen Wasserversorgern
und den beteiligten Akteuren.
„Die Übung hat uns als Versor-

ger gezeigt, welche Möglich-
keiten im Fall der Fälle zur Ver-
fügung stehen und an welchen
Schrauben wir noch drehen
können“, erklärt Wassermeister

Dirk Kuchenbecker von den
Stadtwerken Detmold. „Die Zu-
sammenarbeit mit allen Betei-
ligten hat hervorragend funkti-
oniert“.

Wer sich selbst zum Thema
Selbstschutz im Krisenfall infor-
mieren möchte, kann dies im
Internet unter www.kreis-
lippe.de/krisenfall machen.

Der VdK Ortsverband Lippe-
West informierte am 19. April
seine Mitglieder und weitere
Gäste im Bürgerhaus Lage zum
Thema „Angehörigenpflege zu
Hause“.
Michael Zwirner, Vorsitzender
des Ortsverbandes führte die
Teilnehmer durch einen wich-
tigen, spannenden und infor-
mationsreichen PowerPoint
Vortrag. Trotz des ernsthaften
Themas wurde die „Angehöri-
genpflege zu Hause“ den An-
wesenden auf eine lustige Art
und Weise nähergebracht. Ei-
nige Fragen der Anwesenden
wurden in einem regen Dialog
und Erfahrungsaustausch ge-
klärt. Viele praktisch orientier-
te Hinweise und Tipps trugen
im Verlauf der Präsentation
dazu bei, Ängste und Sorgen
der Pflegenden zu mindern.
Michael Zwirner bedankte sich
bei den Mitgliedern für die Auf-
merksamkeit und sehr ange-

nehmen Erfahrungsaustausch.
Die Veranstaltung des VdK Orts-
verbandes Lippe-West wurde
von den Teilnehmern sehr posi-
tiv aufgenommen und mit viel
Beifall bedacht. Schon jetzt
wurde der Wunsch geäußert,
weitere Informationsveranstal-
tungen im Ortsverband Lippe-
West zu planen und durchzu-
führen. Der Vorsitzende des
Ortsverbandes versprach den
Mitgliedern sich weitere Pla-
nungen anzunehmen und
konnte direkt zu einer weite-
ren, sehr spannenden und wich-
tigen Informationsveranstaltung
am 24. Mai, um 16 Uhr, ins
Bürgerhaus Lage, zum Thema
„Trickbetrüger“ einladen.
Auf unserer Homepage
www.vdk.de/ov-lippe-west
unter der Rubrik „Veranstal-
tungen“ finden Sie dazu wei-
tere Hinweise.
Der Vorstand des VdK OV Lip-
pe-West

Der VdK Ortsverband Lippe-
West wandert am 12. Mai mit
seinen Mitgliedern und Gäs-
ten durch den Wasserpark am
Iberg.
Treffpunkt ist der Parkplatz am
Iberg 9, 33813 Oerlinghausen,
um 13.45 Uhr.
Anschließend lädt der Ortsver-
band alle Teilnehmer zu einer

leckeren, rustikalen Freilandver-
stärkung ein.
Gerne dürfen Sie sich weitere
Mitglieder und Gäste anschlie-
ßen und sich beim Vorstand
unter E-Mail:
ov-lippe-west@vdk.de
anmelden.
Gäste zahlen einen Beitrag von
5,50 Euro. Michael Zwirner
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Kreis Lippe und Partner retten tausende Kröten
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Während der diesjährigen
Krötenwanderung haben der
Kreis Lippe und weitere Ak-
teure unerwartet viele Tiere
gerettet. Weil die Kröten beim
Überqueren der Straßen sonst
überfahren werden, bauten die
Helfer im Frühjahr Schutzzäu-
ne und Fangeimer am Fahr-
bahnrand auf und retteten an
zwei neuen Abschnitten auf
Anhieb mehr als 4.000 Exem-
plare. Um diese mobile Lö-
sung zu unterstützen, plant
die untere Naturschutzbehör-
de des Kreises den Bau fester
Amphibien-Tunnel.
„Der Amphibienschutz im Klei-
nen reiht sich neben dem Ar-
ten-, Umwelt- und Klimaschutz
im Großen ein. Es ist großartig,
dass sich neben unseren Kreis-
Mitarbeitern auch viele Ehren-
amtliche engagieren, um die
Kröten oder Salamander zu ret-
ten“, sagt Landrat Dr. Axel Leh-
mann. „Jede Maßnahme führt
am Ende dazu, dass wir die
biologische Vielfalt im Kreis Lip-
pe schützen. Diese ist mir sehr
wichtig“, betont er.
In diesem Jahr sind die Sam-
melzahlen unerwartet hoch:
„Wir konnten bei Talle mehr als
2.000 Erdkröten und bei Oet-
tern-Bremke über 2.100 Tiere
retten“, sagt Jürgen Braunsdorf
von der unteren Naturschutz-
behörde des Kreises. „Die eh-
renamtlichen Helfer, die uns bei
dieser so wichtigen Natur-

schutzarbeit helfen, sind eine
essentielle Unterstützung. Sie
haben die meist mehrere Hun-
dert Meter langen Zäune noch
Ende Februar bei Wind und
Wetter aufgebaut“, betont er
und lobt die Ehrenamtlichen.
„Geholfen haben uns ehren-
amtliche Betreuer, Straßenmeis-
terei-Mitarbeiter des Kreises und
die Freiwilligen vom Ökologi-
schen Jahr und des Bundesfrei-
willigendienstes der unteren Na-
turschutzbehörde“, ergänzt er.
Die Wandergebiete der Kröten
gilt es zu sichern. Deshalb stellt
die untere Naturschutzbehörde
jedes Jahr mobile Zäune auf,
um die Tiere am Queren der
Straße zu hindern. Sie landen
dann in Fangeimern und wer-
den darin von den Helfern über
die Straße getragen.
Eine dauerhafte Lösung sind
beispielsweise Tunnel oder fes-
te Zäune. Diese möchte der
Kreis Lippe in Zukunft vermehrt
einsetzen. Das ist ein Ergebnis
der 2. Lippischen Artenschutz-
konferenz, die Anfang März
stattgefunden hat. „Im Freilicht-
museum Detmold gibt es schon
dauerhafte Leiteinrichtungen“,
sagt Jürgen Braunsdorf. Der
Kreis Lippe möchte bald an der
Lämershagener Straße die schon
vorhandenen Tunnel dauerhaft
anbinden und prüft weitere
zehn Abschnitte im Kreisgebiet
auf ihre Bau- und Finanzie-
rungsfähigkeit.

Wussten Sie schon...
…, dass Nussmus auch in
herzhaften Gerichten
eingesetztwerden kann?
Ob aus Erdnüssen, Mandeln
oder Haselnüssen – Nussmus
eignet sich nicht nur als Brot-
aufstrich oder feines Extra in
Süßspeisen. Auch als Kochzu-
tat für herzhafte Gerichte sind
einige Sorten beliebt.
Besonders in der veganen Kü-
che kommen Cashew- oder
Mandelmus zum Beispiel bei
der Zubereitung von Saucen
und Dressings zum Einsatz oder
dienen als Ersatz für Kochsah-
ne. „Das liegt am hohen Fett-
gehalt von Nüssen, der eine
cremige Konsistenz ins Essen
bringt“, erklärt Saskia Hein,
Ernährungsexpertin der Ver-
braucherzentrale NRW.
„Hierbei handelt es sich um
ungesättigte Fettsäuren, die
sich, in Maßen genossen, un-
ter anderem positiv auf das
Herz-Kreislaufsystem auswir-
ken.“

Auch weitere Mineralstoffe wie
Kalium, Eisen oder Magnesi-
um sind neben Proteinen in
vielen Sorten vorhanden, so-
lange sie kühl und dunkel auf-
bewahrt werden. Wer auf Nüs-
se allergisch reagiert, kann in
der Regel zu Mus aus Kernen
greifen. Dazu zählt zum Bei-
spiel Sesammus (Tahini), das
als Grundzutat von Spezialitä-
ten wie Hummus weit verbrei-
tet ist.
Übrigens: Um den Geldbeutel
zu schonen, lässt sich das Mus
auch selbst herstellen. Dafür
Nüsse nach Wahl pur mit ei-
nem leistungsstarken Mixer so-
lange pürieren, bis sie zu einer
Paste werden.
Mehr zu Nüssen unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/58935 (Quelle: Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. / Bera-
tungsstelle Bergisch Gladbach)
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